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Halle Mittwoch
Fortſetzung aus dem Hauptblatte

freien Meinungsäußerung beſchränkt werden ſoll Folgt man aber
dieſer Theorie dann wird das friſche Blut aufhören zu pulſiren

dieſen wunden Punkt glaube ich nun in der Partei entdeckt zu
haben und es iſt mein Recht nud meine Pflicht das zu ſagen
Wenn Sie wirklich etwas Greifbares gegen mich vorzubringen
wiſſen dann bitte verurtheilen Sie mich Jch bin bereit jede
Konſequenz meiner Handlungsweiſe zu tragen Jch möchte Sie
deshalb bitten Leute in die Kommiſſion zu wählen die ernſt und
gewiſſenhaft prüfen aber ſtreng objektiv ſind Jch ſehe dem
Material das gegen meine Perſon vorgebracht werden ſoll mit
der allergrößten Ruhe entgegen Sie werden dann beurtheilen
können ob ich Sozialdemokrat bin oder nicht ob ich gegen die
ſozialdemokratiſchen Prinzipien verſtoßen habe oder ob ich nicht
vielmehr dem guten Glauben gehandelt habe einen wunden
Fleck in ſerer Partei entdeckt zu haben

Das Schlußwort erhält hierauf der Ref Abg Bebel Jch
würde Jhnen rathen mich erſt morgen in die Komiſſion zu wählen
damit Sie Männer ausſüchen können welche an der ganzen An
gelegenheit kein perſönliches Jntereſſe haben alſo vollkommen
objektiv ſind Was Hrn Werner anbetrifft ſo meine ich daß
aus ſeinen Ausführungen ſich ſeine Oppoſition in keiner Weiſe
rechtfertigen läßt beſonders nachdem Sie ein halbes Dutzend
Mal Schlußanträge abgelehnt haben um Hrn Werner Gelegen
heit zu geben ſich zu rechtfertigen Der Aufruf der Fraktion in
Sachen des 1 Mai und die Stellung zur Stichwahl das ſind
Fragen bei denen Meinungsverſchiedenheiten entſtehen können
und entſtehen müſſen Und wenn die Oppoſition nur dieſe beiden
Punkte in den Kreis ihrer Erörterungen gezogen hätte dann
hätte ſie nimmermehr den gehäſſigen Charakter annehmen können
den ſie thatſächlich angenommen hat Wenn aber die Oppoſition
mit perſönlichen Angriffen kommt und die Fraktion beſchul
digt Korruption zu treiben dann kann ſie nicht mehr auf
Sachlichkeit Anſpruch machen dann muß ſie vor allem ihre
Anſchuldigungen erweiſen Dieſer Beweis iſt bis jetzt von
keiner Seite gebracht er iſt nicht einmal verſucht worden
Nun dreht ſich der ganze wirklich ſachliche Theil der Oppoſition
darum daß das Central Wahlcomite im Widerſpruch gegen den
St Gallener Parteitag kurz vor den Stichwahlen an die Partei
genoſſen den Aufruf ergehen ließ in welchem es dieſelben auf
forderte unter allen Umſtänden ſolchen Kandidaten ihre Stimmen
zu geben die ſich entſchieden gegen jede Verlängerung und Ver
ewigung des Sozialiſtengeſetzes erklärten Das iſt von einigen
Rednern ſo dargeſtellt als ſei es ein Kardinalverbrechen an der
Partei Vor allen Dingen möchte ich aber den Rednern die ſich
in eine ſo große ſittliche Entrüſtung hineingeredet haben zu er
wägen geben daß dieſe Frage der Taktik ſchon weit früher ent
ſchieden worden iſt und zwar in dem Sinne daß man dem Kan
didaten ſeine Stimme gebe der die Forderungen der Partei zu
unterſtützen ſich verpflichtet Das iſt bis 1887 auf allen Kon
greſſen anerkannt und wenn die Partei bis zu dieſem Tage darin
nie einen Fehler erblickt hat ſo war auch das Vorgehen des
Central Wahlcomites nicht als ein prinzipieller Fehler aufzufaſſen
Ein Theil der Redner in St Gallen hat in entſchiedener Weiſe
die bisherige Taktik verworfen weil die Hoffnungen die man auf
die Foriſchriltspartei ſetzte ſich nicht verwirklichten Da habe ich
ertlart das iſt für mich teine Motivirung daß wir deshalb
uns der Stimme enthalten ſollen weil die anderen Parteien
unſern Wünſchen nicht Rechnung getragen haben Die gegneriſchen
Parteien ſind insgeſamt Bourgeois Parteien und ſie werden gegen
uns ſtets zuſammenhalten Aber das iſt für mich gar nicht maß
gebend Für uns iſt nur die Frage ob wir den Boden den wir
brauchen uns durch unſer Verſchulden möglichſt ungünſtig geſtalten
wollen und das hätten wir gethan wenn wir durch Enthaltung
den reaktionären Parteien in die Hände arbeiteten Damals
dachten wir es kann uns niemals etwas daran liegen ob wir ein
halbes Dutzend entſchieden liberaler Männer mehr oder weniger
im Reichstage haben Jch habe mich in dieſem Punkte geirrt
und ich gehöre zu den Leuten die ſich nicht ſchämen wenn ſie ſich
einmal geirrt haben Nach drei Jahren ſtand die Sache ſo ſollen
wir durch unſre Stimmenthaltung möglicherweiſe dazu beitragen
daß eine regaktionäre Majorität in den Reichstag kommt
die unter Umſtänden das Sozialiſtengeſetz annehmen und
verewigen würde Da habe ich ſelbſt der ich in St Gallen
den Antrag geſtellt hatte im Central Comite die Frage angeregt
wir ſind gegenwärtig in einer Sitnation die in St Gallen mie
mand vorausſehen konnte und ich bin der Ueberzeugung daß
wenn wir jetzt danach handeln wollten wir dadurch das Partei
intereſſe ſchädigen ja daß wir nicht einmal die Majorität der
Partei hinter uns hätten Und wenn wir damals hätten einen
Parteitag einberufen können wir hätten s gethan Jch habe ſogar
den Vorſchlag gemacht wir wollten in einem Cirkular an die
Vorſtände der Wahlvereine in den großen Städten die Frage
richten wie ſie dazu ſtehen wir haben aber davon Abſtand ge
nommen wir wollten es dem Parteitage überlaſſen Da haben
wir deun einſtimmig beſchloſſen mit Rückſicht auf die
politiſchen Verhältniſſe die Parole auszugeben die wir
ausgegeben haben Daß wir damit einen Verſtoß gegen
die Beſchlüſſe des St Gallener Kongreſſes begingen deſſen
waren wir uns wohl bewußt und wir haben ausdrücklich erklärt
daß obgleich die Beſchlüſſe des St Gallener Parteitages anders
lauteten uns die gegenwärtige Lage Deutſchlands veranlaſſe den
Parteigenoſſen in der Richtung unſre Rathſchläge zu geben Und
ehe wir überhaupt dieſen Beſchluß veröffentlicht hatten kamen
ſchon am 20 Febr aus zahlloſen Wahlkreiſen die Briefe und
Anfragen in denen es ohne Ausnahme hieß Wir können nn
nöglich den St Gallener Veſchlüſſen nachkommen wir müſſen
für den Kanditaten eintreten der dem Sozialiſtengeſetze Oppoſition
macht Wir haben ſelbſtverſtändlich ein Jntereſſe daran daß der
Parteitag nachträglich noch unſre Taktik billigt Jch hätte ge
wünſcht daß einer der Herren von der Oppoſition einen Antrag
auf ein Mißtrauensvotum eingebracht hätte Da dies nicht ge
ſchehen iſt ſo ſchlage ich folgende Reſolution vor

Der Parteitag wolle erklären
der Aufruf des Central Wahlcomites bezügl

der engeren Wahlen entſprach der politiſchen Lage
zur Zeit der Wahlen und ſpricht der Parteitag
nachträglich ſeine Billigung zu dem Vorgehen des
Central Wahlcomites aus

Jch komme nun zur Frage des 1 Mai Mein Freund Singer
hat bereits dargelegt wie es kam daß die Fraktion nicht eher
entſcheiden konnte Und da bin ich nun der Meinung daß die
berliner Genoſſen ehe ſie mit ihrer Erklärung vor die Oeffent
lichkeit traten zunächſt an uns die Anfrage richten mußten
Denkt Jhr in der Sache etwas zu thun Und wenn wir ſagten
Wir werden nichts thun dann hatten ſie ein Recht vorzu
gehen Da ſie aber das nicht thaten das erregte Mißſtimmung
und Erbitterung und veranlaßte mich die bekannte Erklärung
abzugeben die wie ich vollſtändig begreiflich finde verſchiedentlich
verletzt hat Nun wird geſagt die Fraktion hätte früher reden
ſollen Jch gebe zu ſie hätte früher reden können aber auch
wenn ſie anfangs März dieſe Erklärung abgegeben hätte ſo
hatten doch die großen Städte bereits Stellung genommen Die
Hamburger haben den Kampf aufgenommen Nirgends in
Deutſchland haben wir eine ſo gut organiſirte Partei wie in
Hamburg nirgends ſo gefüllte Kaſſen geſtützt darauf haben
wir den Kampf aufgenommen und wir ſind unterlegen Warum
Den Sündenbock ſoll die Fraktion abgeben und doch iſt nur der
kleinſte Theil der hamburger Arbeiter den Weiſungen der
Fraktion gefolgt Was hat aber die Niederlage herbeigeführt
Eins hat man hierbei ganz und gar überſehen die ungünſtige
induſtrielle und ökonomiſche Lage in der zahlreiche Gewerbe ſich
befanden Die VBourgeoiſie würde es nicht gewagt haben den
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Kampf aufzunehmen wenn ſie den Arbeiter nothwendig gebraucht
hätte aber ſie brauchten ſie eben nicht Das iſt das Moment
das uns mit beſtimmt hat unſere Parole auszugeben Und
haben wir denn die Genoſſen aufgefordert nicht zu
feiern Man verdrehe doch die Sache nicht Wir haben er
klärt überall wo es geht den Kampf aufzunehmen aber
wir wußten daß das allenfalls in den großen Städten gehen
würde nimmermehr aber in den kleineren Kollege Schippel iſt
am energiſchſten für die Maifeier eingetreten und niemand iſt
durch ſeine Wähler mehr desavonirt als gerade er Glauben Sie
daß wir durch einen Aufruf etwas erreicht hätten Es mag
ſein daß in Verlin vielleicht 42 5000 mehr gefeiert hätten aber
es handelte ſich um Hunderttauſende wenn die Feier großartig
werden ſollte Wollen wir mit Ausſicht auf Erfolg eine ſolche
Demonſtration durchführen ſo iſt es ſchon im Hinblick auf die
ſchwere wirthſchaſtliche Kriſe die ſich im Lanfe des Winters ent
wickeln wird unmöglich auf einem Beſchluſſe zu beharren der
noch zahlloſe Genoſſen in die übelſte wirthſchaftliche Lage bringen
könnte Und ich meine wir ſollten den Beſchluß lieber dahin
ſormnliren daß wir ähnlich wie die Engländer nicht den
1 Mai ſondern den erſten Sonntag im Mai nehmen
das wird eine Demonſtration von einer Großartigkeit werden
wie wir ſie ſonſt nicht erzielen könnten Jch möchte daß der
Parteitag auch hierin ſeine Meinung abgiebt und ſchlage folgende
Reſolution vor

Der Parteitag erklärt Die Motive welche dieFraktion veranlaßten den bekannten Aufruf für
die Demonſtration am 1 Mai zu erlaſſen fanden
in der allgemeinen ökonomiſchen u politiſchen Lage
ihre Rechtfertigung und liegt kein Grund vordeshalb gegen die Fraktion eine Mißbilligung
auszuſprechen

Beide Reſolutionen werden mit großer Mehrheit
angenommenS Kaſſirer wird auf Antrag Geck einſtimmig Decharge
ertheilt

Der Antrag Stadthagen eine Kommiſſion von neun
Mitgliedern zu wählen wird angenommen Die Wahl der
einzelnen Mitglieder wird in der DienstagSitzung erfolgen

Schluß der Verhandlungen 8 Uhr

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 13 Okt Der Viehhändler Oskar Rich Gerold

in Leitelshain kaufte am 1 Febr d von dem Ritterguts
Jnſpektor D in Lauterbach zwei Kühe von denen die eine ſich
keines normalen Zuſtandes erfreute Der bisherige Beſitzer war
der Meinung das Thier leide an Rheumatismus und begnügte
ſich deshalb mit einem Kaufpreiſe von etwa 50 M für dieſe Kuh
Zwei Tage ſpäter ließ Gerold in ſeinem Gehöfte die kranke Kuh
ſchlachten Der hinzukommende Schlächter Hoppe ſtellte an
Gerold die Frage Du haſt wohl Nothſchlachten und erhandelte
ſchließlich um einen billigen Preis die ſog Flecken Einige Zeit
darauf kam der Thierarzt um die geſchlachtete Kuh zu unter
ſuchen Die Frau Gerold ſuchte die Thatſache daß überhaupt
eine Kuh geſchlachtet war zu vertuſchen aber der Beamte ließ
ſich nicht abhalten das Fleiſch aufzuſuchen und fand dann daß
daſſelbe ſtark tuberkulös war Er ließ deshalb das ganze
von der Kuh herrührende Fleiſch verbrennen Die Strafkammer
in Zwickaun faßte die Sache ſehr ernſt auf und verurtheilte Gerold
wegen Vergehens gegen 8 12 1 des Nahrungsmittel Geſetzes zu
1 Jahre Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt während
ſie den Mitangeklagten Hoppe freiſprach Die Reviſion des
Verurtheilten welche Verkennung des Begriffes Jn Verkehr
bringen rügte wurde von dem 3 Strafſenat des Reichsgerichts
als unbegründet verworfen

Berlin 13 Okt Das Schwurgericht des Landgerichts 2
verurtheilte den Schmiedegeſellen Schmiedecke der
am 15 Juni d J zu Motzen den Töpfermeiſter Kalkmann er
ſchlug und deſſen Ehefrau ſchwer verletzte wegen vollendeten
und verſuchten Raubmordes zum Tode und zehnjähriger
Zuchthausſtrafe Der Angeklagte war der That geſtändig

Hirſchberg i Schl 13 Okt Der Arbeiter Hinderjock
der am 24 Juni d J auf dem Kamme des Rieſengebirges den
Prokuriſten Schol wer aus Züllichau beraubte und ſchwer
verwundete iſt in der heutigen Gerichtsverhandlung zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt worden

Bromberg 11 Okt Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts verurtheilte heute den Bürgermeiſter Ernſt
Boldt aus Bartſchin wegen mehrerer Unterſchlagungen im
Amte zu 9 Monaten Gefängniß

Zum TodeRheinfelden 12 Okt verurtheiltwurde der Mörder Paul Mickeler aus Rottenburg vom
Schwurgericht in Tübingen Derſelbe hatte die Händlerin Nuß
baumer in ihrem hieſigen Geſchäft überfallen und ermordet

Mühlhauſen 11 Okt Vor hieſiger Strafkammerwar der Fabrikarbeiter Günther von hier der körperlichen
Mißhandlung angeklagt welche er am 10 Febr d J anläßlich
einer Wahlverſammlung auf Weymars Felſenkeller
dem Einjährig Freiwilligen Hartmann zugefügt indem er letzteren
von der Seite über den Kopf ſchlug ſo daß ihm außer einer
Verletzung im Geſicht die Splitter der Augengläſer in das Auge
drangen Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Hierauf erſchienen der Tuchmacher Karl Albrecht
Falke Schneider Auguſt Mönning Kutſcher Auguſt Lieſe
Tigarrenarbeiter Karl von NRhein Cigarrenarbeiter Georg
Herbold und Schneider Heinrich Heſſe vor dem Richter
Dieſelben waren beſchuldigt ſich an dem Aufruhr gelegent
ich einer Verſammlung in Weymars Felſenkeller am
6 Febr d J betheiligt bezw den Anordnungen der betr
Beamten nicht Folge geleiſtet und durch ihr Verhalten die Auf
regung der Volksmaſſe gefördert zu haben Die Angeklagten
beſtritlken insgeſammt in dem ihnen auferlegten Maße ſich an dem
Aufruhr betheiligt zu haben doch wurde im Laufe der Verhand
lung bei ziemlich zahlreicher Zeugenvernehmung die Schuld des
Falke Karl von Rhein Herbold und Heinrich Heſſe feſtgeſtellt
Dieſe Beſchuldigten wurden zu 6 Monaten Gefängntß verurtheilt
Mönning und Lieſe freigeſprochen

Gera 13 Okt Ein junges Mädchen von 20 Jahren die
ledige Bertha Soiſor aus Gottliebsthal bei Lobenſtein
erſchien heute vor dem Schwurgericht unter der Doppelanklage
der Brandſtiftung und der vorſätzlichen Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange Durch die Beweis
aufnahme wird die Angeklagte als arbeitsſcheue wider
ſpenſtige zur Gewaltthätigkeit neigende jähzornige Perſon
gekennzeichnet Nach ihrer Konfirmation wünſchten ihre Eltern
ſie möge durch Annahme eines Dienſtes ihren Unterhalt ſuchen
Dazu aber hatte die Angeklagte keine Luſt hatte ſie einmal bei
einer Herrſchaft Dienſt gefunden ſo erſchien ſie ſchon nach wenig
Tagen wieder im elterlichen Hauſe bezw bei Mutter und Tante
Der Vater diente als Geſchirrführer bei dem Spediteur
Friedrich in Tanna Jm Februar d J nahm die An
geklagte auf Drängen der Eltern bei genanntem Spediteur
Dienſt Vier Tage nach ihrem Einzuge ging am 26 Febr
abends 9 Uhr im Friedrich ſchen Hauſe Feuer auf das mittels
Streichhölzchen in einem Haufen Häckerling geſchickt angelegt war
aber durch raſches und energiſches Eingreifen der Hausbewohner
gelöſcht wurde Die Anklage legt der heutigen Angeklagten zur
Laſt dies Feuer in der Abſicht angelegt zu haben es möge das
Friedrich ſche Anweſen wegbrennen damit ſie wieder nachhauſe könne
Am nächſten Tage verließ die S denn auch das Haus Von Mutter
und Tante wurde ſie natürlich mit verwunderten Augen angeſehen
als ſie nach fünftägiger Abweſenheit wieder erſchien und nament
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lich die Tante Oppel machte ihr den Standpunkt wiederholt mit
unzweifelhafter Deutlichkeit klar So war es auch am 24 März
geſchehen Da nahm die Angeklagte aus einer ihrem Bruder ge
hörigen Kiſte einen Eiſenſtab und ſchlug damit ſo lange auf den
Kopf der Tante los bis dieſe bewußtlos zuſammenſank Der
Schädel der Unglücklichen war mehrfach geborſten ſodaß nach
einigen Wochen der Tod eintrat Die Geſchworenen bejahten
beide Schuldfragen Der Gerichtshof erkannte auf 6 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Aberkennung der Ehrenrechte Die
Angeklagte war bereits unter der Anklage des Brudermordes
in Unterſuchung

Provinzial Rachrichten
M Magdeburg 13 Okt Ein erſchütternder Vorgang ſpielte

ſich in dem Stadttheile Alte Neuſtadt ab Ein dortiger ver
heiratheter Lehrer im Alter von 36 Jahren ſtürzte ſich um
Mitternacht aus einem Fenſter im dritten Stock auf den
gepflaſterten Hof herab Schwerverketzt wurde der Mann auf
gehoben Die unglückſelige That dürfte auf momentane Geiſtes
ſtörung zurückzuführen ſein Mit Rückſicht auf die überaus
große Zahl unbeſetzter Lehrerſtellen im hieſigen Re
gierungsbezirk giebt die königl Regierung den Patronaten und
Schulvorſtänden jetzt bekannt daß ſich einige geprüfte
Lehrerinnen zur Verfügung geſtellt haben Sollten Ge
meinden unter dieſen Umſtänden die Annahme einer ſolchen
Lehrerin beabſichtigen ſo haben ſie dies genannter Vehörde un
verweilt anzuzeigen

k Mühlhauſen i Th 13 Okt Heute erfolgte im Feſt
ſaale der hieſigen Knabenbürgerſchule die feierliche Einführung
des bisherigen Lehrers an der Erfurter höheren Mädchenſchule
Dr Brinckmann als Rektor der hieſigen höheren Mädchen
ſchule und der Mittelſchule für Mädchen ſtatt Der bisherige
Leiter beider Anſtalten Hr Dr Zahn iſt Johannis d J einem
Rufe in eine ähnliche Stellung in Hamburg gefolgt

S Eilenburg 13 Okt Heute früh 3 Uhr wurde Feuer
in der Deutſchen Celluloid Fabrik in der Vorſtadt
Kültzſchen bemerkt Daſſelbe zerſtörte einen Arbeitsſaal voll
ſtändig ſodaß die Arbeit in der Fabrik vielleicht auf zwei Wochen
ausgeſetzt werden muß Einen gewiſſen Anhalt wie das Feuer
zum Ausbruch gekommen iſt hat man nicht doch ſollen kurz vor
her einige Schläge gehört worden ſein die auf eine Exploſion
hindeuten Ein im Saale befindlicher Arbeiter hat bedeutende
Brandwunden erlitten da er nicht ſofort den Ausgang erreichen
konnte ſodaß eine Vernehmung deſſelben noch nicht hat erfolgen
können

c Kalbe 13 Okt Jn der feſtlich geſchmückten Kirche
zu St Laurentii der bernburger Vorſtadt Kalbe erfolgte geſtern
die Einführung des Predigers Ebeling bisher in Büß
leben bei Erfurt

K Erfurt 13 Okt Die Einnahme während der eben hier
abgehaltenen Obſtausſtellung beziffert ſich auf etwas über
1200 M Heute iſt die am Bahnhofe zu Großrudeſtedt neu
erbaute Zuckerfabrik in Betrieb geſetzt Jn Gegenwart des
Landraths Frhrn v Müffling wurde heute in Jlversgehofen
eine Kleinkinderbewahranſtalt eingeweiht Der Ort hat
jetzt 6300 Einwohner Der Jnvalide Seel in Mönchenholz
hauſen hat ſich jetzt einer ſchmerzhaften Operation unterworfen
Derſelbe war als Soldat des 94 Regimentes am 9 Dez 1870
bei Orleans durch eine Chaſſepotkugel am rechten Arm ſchwer
verwundet worden Nach 8 Jahren wurden aus der Wunde
Bleiſtückchen und Manteltuchreſte entfernt Kürzlich alſo nach
faſt 20 Jahren brach die Wunde wieder auf und es wurden ver
ſchiedene Knochenſplitter herausgezogen Jetzt nimmt die Heilung
einen guten Verlauf

O Wittenberg 13 Okt Gegenwärtig iſt die Ernte der
Maiblumenkeime die ſich in dieſem Jahre ungewöhnlich er
giebig geſtaltet hier in vollem Gange Ein auswärtiger Auf
käufer hat verſucht ſich bezüglich der Maiblumenkeime hier ein
Monopol zu bilden indem er mit den Produzenten ſchon im
Sommer Lieferungsverträge abſchloß in welchen er ſich aller
dings nur mündlich anheiſchig machte die ganzen Ernten zu
24 M für je 1000 Keime abzunehmen Als er aber am letzten
Donnerstag die erſten 200,000 Keime hier abnahm und dabei
wohl die außergewöhnlich reiche Ernte wahrnahm da zahlte er
den überraſchten Produzenten denen er allerlei Ausſtellungen
machte nur 22 M für das Tauſend und es zogen deshalb viele
derſelben ihre Lieferungen zurück um ſie ihren alten Abnehmern
wieder zuzuwenden Jn Friedrichſtadt hackte geſtern der ſechs
jährige Sohn eines Arbeiters ſeinem Spielkameraden dem gleich
alterigen Sohn des Maurer Barth mit einem Beile drei Finger
der rechten Hand ab

S Mansfeld 13 Okt Der Superintendent und Kreisſchul
inſpektor Mendelſon wird in nächſter Zeit unſere Stadt ver
laſſen um das Amt eines Oberpfarrers in Seehauſen bei
Magdeburg zu übernehmen Die Gemeinde verliert in ihm einen
begabten treuen Seelſorger Hr Sup Mendelſon hat ſich be
kanntlich auch um die Erhaltung unſerer Lutherſtätten insbeſondere
die Jnſtandſetzung des Lutherhauſes Verdienſte erworben

P Staßſtfurt 13 Okt Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr
wurde das hieſige Bahnpoſtamt um ca 4000 M be
ſtohlen Der Dieb nahm nur Baargeld Werthbriefe c ließ
er liegen Anſcheinend iſt der Dieb derſelbe der früher das
Amt um etwa 700 M beſtohlen hat und nicht ermittelt worden
iſt Der Vorgang hat nur wenige Minuten in Anſpruch
genommen ſetzt alſo eingehendſte Ortskeuntniß c voraus Auch
diesmal fehlt vom Diebe noch jede Spur

Die des bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten
Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Burg bei Magdeburg

Ferdinand Kruspi auf eine fernerweite Amtsdauer von ſechs
Jahren iſt beſtätigt

Perſonal Chronik Den Pfarrern Krüger in
Seegrehna Kreis Wittenberg Leonhardt in Halberſtadt
Lommatzſch in Veeſenſtedt Ephorle Gerbſtedt Nauhaus in
Griefſtedt Ephorie Heldrungen Pfannholz in Falkenberg bei
Dommitzſch Weidemann in Falken Willing in Groß
Schwarzloſen iſt der Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen
Zu der ev Pfarrſtelle zu Falkenhain Diözeſe Zeitz I iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Ernſt Adalbert Richter berufen und be
ſtätigt die ev Pfarrſtelle zu Rotha Diözeſe Sangerhauſen dem
bisherigen Pfarrer in Frauenwald Kurt Thiemann verliehen

Wahl

Zu der ev Pfarrſtelle zu Wildenau Diözeſe Herzberg iſt der
bisherige Predigtamts Kandidat Karl Beelitz zu der ev Pfarrſtelle
zu Klein Schwarzloſen in der Diözeſe Tangermünde der bisherige
Predigtamts Kandidat Johann Friedrich Paul Wentrup berufen
und beſtätigt Die ev Pfarrſtelle an St Laurentii in der Bern
burger und SchloßVorſtadt Kalbe a S in der Diözeſe gleichen
Namens iſt dem bisherigen Pfarrer in Büßleben Guſtav Oskar
Ebeling verliehen

Greiz 12 Okt Geſtern verkündete die Civilkammer des
hieſigen Landgerichts das Urtheil in dem Prozeſſe des
Gymnaſial Oberlehrers Schlundt hier gegen
bieſige Stadtgemeinde Derſelbe hatte von der Stadt die
Zahlung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes wie ihn die
Lehrer der meiſten preußiſchen Gymnaſien bezieben geſordert
weil die hieſigen Gymnaſigllehrer bei Gründung des ſtädtiſchen
Gymnaſiums nach den in Preußen geltenden Normen angeſtellt
worden ſeien Die Stadt hatte die ſ Z von ſämmtlichen Lehrern
geſtellte Forderung abgewieſen aber gleichzeitig eine Gehalts
aufbeſſerung eintreten laſſen worauf dieſelben mit Ausnahme des
Obengenannten auf den Wohnungsgeldzuſchuß verzichteten Die
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angeſtellten Erörterungen hatten ergeben daß ein ſolcher Zuſchuß
nicht an allen preußiſchen Gymnaſien gezahlt wird Kläger
wurde koſtenpflichtig abgewieſen

4 Eiſenberg 13 Okt Sonntag mittag ſtürzte das drei
jährige einzige Töchterchen eines hieſigen Gymnaſiallehrers aus
einem Fenſter des ſehr hohen erſten Stockes Das Kind erlitt
einen doppelten Schädelbruch und andere bedenkliche Verletzungen
iſt aber noch am Leben

zms Eſchwege 13 Okt Wie bereits gemeldet haben ſämmt
liche hieſige Cigarrenfabriken den Betrieb eingeſtellt
und ihre Arbeiter 300 400 Perſonen nach erfolgter Kündigung
entlaſſen Der Vorgang iſt auf folgende Umſtände zurückzuführen
Die Cigarrenarbeiter hatten vor kurzem eine Lohnerhöhung ge
fordert doch war dieſelbe mit Rückſicht auf die gegenwärtige Ge
ſchäftslage und die Thatſache daß die Cigarrenarbeiter die beſt
bezahlten Arbeiter in Eſchwege ſeien abgelehnt worden Ferner
hatten die Fabrikanten die Forderung an die Arbeiter geſtellt
aus dem Bremer Fachvereine der Cigarrenarbeiter auszutreten
Die Cigarrenarbeiter wollten aber hiervon nichts wiſſen auch
beſtanden ſie auf der geforderten Lohnerhöhung ſowie beſſerer
Bezahlung der Frauen und Anfängerarbeit Jnfolgedeſſen
aben ſich die Fabrikanten gegenſeitig verpflichtet nur noch ſolche

e zu beſchäftigen welche dem Bremer Fachverein nicht
angehören

Dresden 13 Okt Seit geſtern abend iſt an der Stelle
bei dem Schleſiſchen Bahnhofe wo ſich geſtern früh der
Unfall zutrug der volle Betrieb wieder aufgenommen Der
an Wagen Material und Frachtgut angerichtete Schaden iſt ſehr
ab Die verletzten Perſonen befinden ſich dem Vernehmen
nach außer Gefahr

Die kürzlich erwähnte räthſelhafte Sache von Rieſa hat
jetzt ihre Erklärung gefunden Es hat dort am 6 d eine Fa
milie aus Apolda beſtehend aus Mann Frau und einem
Mädchen von ungefähr 4 Jahren ein tragiſches Ende geſucht
und gefunden Dieſelbe war an jenem Tage mit der Bahn von
Leipzig hier angekommen und hat im Deutſchen Hauſe Wohnung
enommen Gegen abend hat ſich der Mann nachdem er zuvor
eine Rechnung bezahlt mit Frau und Kind unter dem Vor
geben daß er mit dem Abendzuge nach Dresden fahren wolle
vorher aber noch einen Gang nach der Stadt zu machen habe
entfernt und die Weiſung gegeben man möchte ſeine Effekten
nach der Bahn ſchaffen Letzteres iſt geſchehen aber da zu dem
genannten Zuge niemand von der Familie am Bahnhofe anweſend
war wurden die Sachen wieder nach dem Gaſthauſe zurück
gebracht Am andern Morgen früh fand man wie bereits ge
meldet die Leiche des Kindes in der Nähe des Stadtparkes in
der Elbe Am Morgen des 9 Okt wurde die Leiche des Mannes
aus der Elbe gezogen die Leiche der Frau iſt bis jetzt noch
nicht gefunden Ohne Zweifel haben die Eheleute mit ihrem
Kinde den Tod freiwillig geſucht Welches Verhängniß der That
zugrunde liegt iſt noch nicht bekannt

Jn einem Gaſthofzimmer zu Kaſſel erſchoß ſich einGeſchäftsreiſender aus Nordhauſen Es wurden be
Baarſummen bei dem Verſtorbenen vorgefunden Die Ver
anlaſſung zu dem Selbſtmorde iſt noch nicht bekannt

VI ordentliche Provinzialſynode
Bericht der Saale gtg

Merſeburg 13 Okt
Nach 11 Uhr wurde die Sitzung durch den Präſes v War

tensleben eröffnet Die Eingangsandacht hält Pfarrer
Schollmeyer Beurlaubungen werden bewilligt fünf neu
eingetretene Synodalen werden verpflichtet Generalſuperint
D Schultze gedenkt mit anerkennenden Worten des früheren
Beneralſup D Möller und ſeiner Verdienſte um die Provinz
Er berichtet daß die dem Scheidenden von den Geiſtlichen der
Provinz übergebene Stiftung von 4200 M als Möller
tiftung hilfsbedürftigen Kandidaten der Theologie in der
Provinz zugute kommen ſoll und daß der Provinzialſynode
jedesmal Bericht über dieſe Stiftung und die Verwendung der

inſen erſtattet werden ſoll Die Synode erhebt ſich um ihrer
erehrung für den ausgeſchiedenen Oberhirten Ausdruck zu geben

von den Plätzen
Auf Antrag der Kommiſſion für Jnnere Miſſion für welche

Graf Hohenthal berichtet wird eine Erklärung vorgeleſen
welche mit Rückſicht auf den ſozialiſtiſchen Parteitag die Gefahren
bezeichnet welche aus dieſer Bewegung drohen und die Mah
nungen an das chriſtliche Volk ausſpricht bei dem Evangelium
zu verharren Den Wortlaut werden wir ſpäter mittheilen

Die Predigt des Superint Faber welche geſtern im Dom
gehalten iſt ſoll gedruckt und den Synodalverhandlungen bei

efügt werden Eine große Reihe weiterer Eingaben und Vor
agen wird mitgetheilt und ſoll demnächſt zur geſchäftlichen Be

handlung kommen
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betr Bericht der

Prüfungskommiſſion über die Wahlen zur Bezirksſynode Langen
ſalzaOberderlaTennſtedt Weißenſee Der Referent der für dieſe
Angelegenheit berufenen Kommiſſion Superint Meyer legt
den Thatbeſtand dar und beantragt wie bereits der Synodal
vorſtand gethan Ungiltigkeit der Wahlen wegen nicht genügender
Anzahl der Wählenden Die Synodalen Aurbach Schnie
wind Damm Klemm würden danach als nichtberechtigte
Mitglieder anzuſehen ſein Denſelben Standpunkt nimmt der
Korreferent v Jago w ein und der königl Kommiſſar Präſident
Truſen Jn nämlichem Sinne äußern ſich die meiſten Redner und
Generalſup Schultze referirt eingehend über die dortigen Vor
Prge nach denen ein Theil der Mitglieder gefliſſentlich durch

eggang die Wahlſynode beſchlußunfähig gemacht Die Synode
macht das Urtheil des Referenten zu dem ihrigen die Wahlen
ſind demgemäß ungiltig

2 Vorlage der Kreisſynode Wanzleben betr Lokal
robe der Organiſten Kantoren und Kuſtoden Der
ntrag bezweckt den Kirchengemeinden das Recht zu wahren

auch ihrerſeits ſowie die Schulbehörden die gewählten Kirchen
diener einer Lokalprobe zu unterwerfen

Der Referent Superintendent Schlemmer beantragt den
Antrag dem königl Konſiſtorium zur reſſortmäßigen Behandlung
8 überweiſen und in demſelben Sinne äußert ſich Korref Sup

chmeißer weil der Gegenſtand noch nicht auf reſſortmäßigem
Wege klar geſtellt ſei Oberbürgermeiſter Bötticher weiſt den
vom Referenten ausgeſprochenen Gedanken ab als ob zwiſchen
den Lehrern und der Kirche eine allgemeine Spannung obwalte
anch Konſ Rath Renner lehnt dieſe Meinung ab weil nach
ſeiner Exfahrung eine ſolche Differenz nicht vorhanden ſei Nach
kurzer Debatte beſchließt die Synode nach den Anträgen der
Referenten

3 Vorlage der Kreisſynode Burg betr Gehalt der gleich
zatia als Kantor Küſter und Organiſt angeſtellten Lehrer Die
eiden Referenten Hitze und Dittmar warnen vor den Ver

ſuchen die Theilung der Gebälter nach kirchlichem und Schul
Charakter zu bewirken welche kaum ausführbar und geneigt ſein
möchten Verſtimmungen hervorzurufen Auf Antrag der Refe
renten geht die Synode über den Antrag zur Tagesordnung über
mit der Maßgabe bei der Staatsregierung in dem Sinne vor
ſtellig zu werden daß in dem bevorſtehenden Schuldotationsgeſetz
den im kombinirten Schul und Küſteramte Vefindlichen ſeine
angemeſſene Entſchädigung gewährt werde

4 Petition der Geiſtlichen der Ephorie Sangerhauſen bezüglich
der Führung der Kirchenbuch Duplikate Der
Referent Sup Otto beantragt daß eine für alle Gemeinden
geltende gleichmäßige Anordnung bezüglich der Führung
von Kirchenbuch Duplikaten ergehe Der Korreferent Sup
Jeep hält die fernere
nöthig und den Antrag für ansſichtslos Auch die Koſten u

Führung von Duplikaten für m

der Mangel an Perſonen welche die Duplikate führen ſollen
müſſen in Betracht gezogen werden Konſiſtorial Rath Schott
ſpricht ſich auch dafür aus über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen da der Evangeliſche OberKirchenrath bereits mehr
fach in dieſer Angelegenheit gegen die zwangsweiſe Einführung
der Duplikate ſich ousgeſprochen habe Nach der Debatte in
welcher für Fortführung der Duplikate auch Generalſup Schultze
und Graf Hohenthal eintreten beſchließt die Synode nach Antrag
des Referenten daß eine für alle Gemeinden gleiche Vorſchrift
bezüglich der KirchenbuchDuplikate gemacht werde

5 Vorlage des Konſiſtoriums über den Vermögensſtand und die
Verwaltung der Provinziallutherſtiftung für unverſorgte Prediger
töchter Der Reſerent Superint Förſter legt den Vermögens
ſtand nach dem Etat und die Grundſätze der Verwaltung dar
Das Vermögen der Stiftung beträgt jetzt 20,150 die jähr
lichen Zinſen und Einnahmen aus laufenden Beiträgen 1666
es werden davon jährlich 1400 M in Raten zu 50 M an be
dürftige Predigertöchter ausgegeben der Reſt wird kapitaliſirt
Der Korreferent Bürgermeiſter Schild hat nichts zu erinnern
Die Verſammlung nimmt ohne Debatte Kenntniß

6 Antrag der Kreisſynode Lauchſtädt auf Beſchränkung der
Taufpathenzahl bei verzögerten Taufen beide Referenten Sup
Pfeiffer und Dr Jahr Halberſtadt ſprechen ſich dafür aus
über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen da es nicht
angezeigt erſcheine bei verſpäteten Taufen noch eine Art Kirchen
zucht zu üben Die Synode beſchließt demgemäß

Die Synodalen Hartmann und Trümpelmann beantragen
die Fortbewilligung der Kollekten für die Anſtalten zu Nein
ſtedt für das Diakoniſfenhaus in Halle für das Bor g
hardtſtift in Stendal für den Stadtverein für innere
Miſſion in Magdeburg für das Eckartshaus undl den
Hauptvorſtand des Guſtav Adolf Vereins Gleichzeitig
wird von beiden Referenten beantragt eine neue Kollekte für die
Jdiotenanſtalt in Haſſe rode zu bewilligen und zwar nur für
den Reg Bez Magdeburg Gegen dieſe Neubewilligung ſpricht
Sup Schneider dafür Graf v Hagen Graf v Hohenthal und
Paſtor Kögel Die Synode erklärt ſich für dieſe neue Kollekte
mit Beſchränkung auf den Reg Bez Magdeburg und für die

übrigen Kollekten Superint Förſter ſpricht für Samm
lung der Diakoniſſenhauskollekte am Todtenfeſte oder
1 Advent da die Sammlungen in den letzten Adventsſonntagen
nicht reichlich zu ſein pflegen und die Diakoniſſenanſtalt zu Halle
die kräftigſte Unterſtützung beanſpruchen könne Jn dieſem Sinne
ſprechen auch Sup Pfeiffer Reuner und Generalſuperinten
dent Schultze

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Schluß 3 Uhr Nächſte
Sitzung Dienstag 10 Uhr Vorlagen u a Antrag Aurbach
betr Verfaſſungsänderung der Landeskirche und Eingabe der
Küſter in Halle

Vermiſchtes
Ein Silberkranz für das Grab Kaiſer Wilhelms

Nach einer telegraphiſchen Meldung welche dem Stuttg M Tagbl
aus Berlin zugegangen war ſollte ein Amerikaner Gibſon
welcher jüngſt zur kaiſerlichen Tafel in Potsdam geladen war
einen ſilbernen Kranz von vielen Tauſend Dollars im Werth am
Grabe Kaiſer Friedrichs niederlegen dieſen Kranz aber der aus
amerikaniſchen Kreiſen gewidmet war auf der Reiſe hierher ver
loren haben Der betr Kranz war wie das B Tgbl hierzu mit
theilt allerdings ein ſehr werthvoller aber nicht aus Silber und
ſollte auch nicht am Grab Kaiſer Friedrichs ſondern an der
letzten Ruheſtätte Kaiſer Wilhelms I niedergelegt werden Der
Kranz der in der That verlegt geweſen iſt hat ſich inzwiſchen
wiedergefunden und iſt Montag vormittag an der betr Stätte
niedergelegt worden

Eine allerliebſte Geſchichte theilt dem Berl
Tgbl ein Freund aus Thüringen mit Stand da neulich der
Lehrer eines am Fuße des Kallenberges bei Koburg gelegenen
Dörfchens ein großer Roſenfreund in ſeinem Schulgarten und
betrachtete mit Wohlgefallen die prächtigen Exemplare dieſer
königlichen Blumen als zwei ihm unbekannte hübſche Damen
herantraten und ſich einige Roſen ausbaten Gern willfahrte der
Lehrer dieſer Bitte und unter Worten des Dankes entfernten ſich
beide Wenige Tage darauf kamen ſie wieder an dem Garten
vorüber aber der Beſitzer war nicht da Sie betraten das Haus
trafen den Lehrer und kamen mit demſelben nachdem ihnen wieder
bereitwilligſt einige Roſen überlaſſen worden in ein Geſpräch
das in der Wohnſtube fortgeſetzt wurde Da meinte die eine der
Damen indem ein prüfender Blick an den Wänden der Wohnung
entlang glitt freundlich zu dem Lehrer Sie ſind ganz nett ein
gerichtet und ganz hübſche Bilder zieren die Wände nur ver
miſſe ich eins das Bild meines Bruders Jga, fragte unſer
Lehrer etwas verdutzt zurück das Bild Jhres Herrn Bruders
Jch habe nicht die Ehre die Damen zu kennen Wer iſt denn
wenn ich fragen darf Jhr Herr Bruder Der dertſche
Kaiſer, war die ſchlichte einfache Antwort der Dame die
keine andere war als die ſeiner Zeit ſich in Koburg aufhaltende
meiningiſche Erbprinzeſſin Charlotte welche mit ihrer Verwandten
der Prinzeſſin von Edinburg bei dem Lehrer nunmehr die
freudigſte Ueberraſchung verurſachte Dieſer ſtammelte nun ſeine
Entſchuldigung über das Fehlen eines Kaiſerbildes daß es ihm
aus gewiſſen Gründen noch nicht möglich war ein würdiges
Porträt des Kaiſers anzuſchaffen daß er aber bei nächſter Ge
legenheit ein ſolches zu erwerben gedenke die Prinzeſſin aber
ſchnitt ſeine Entſchuldigung mit den Worten ab Da werde ich
mir geſtatten Jhnen für Jhre hübſchen Roſen ein Bild meines
Bruders zu ſenden Darauf empfahlen ſich die beiden hohen
Damen Der Lehrer aber wird ſeine Roſen noch mehr lieben
als zuvor

Die verlorene Handſchrift Dem Komponiſten Joh
Strauß iſt das Manuſkript des dritten Aktes ſeiner neuen Oper
Ritter Pazmann welche vom Wiener Hofoperntheater zur Auf

führung angenommen wurde verloren gegangen Vor wenigen Tagen
beſchied Strauß d ſich um demſelben die Notenbläkter
zu übergeben Die koſtbaren Blätter waren aber verſchwunden und
das eifrigſte Suchen in ſeinem wiener Heim ſowie in ſeinem
Landſitze Schönau welchen er erſt vor wenigen Tagen verlaſſen
hatte blieb erfolglos Es iſt möglich daß ſein Diener den er vor
kurzem den Auftrag gab einige alte Papiere zu verbrennen auch
die Notenblätter in s Feuer geworfen hat Strauß iſt alſo ge
nöthigt den ganzen Akt noch einmal aufzuſchreiben

Feuersbrünſte Die zum Kreiſe Deutſch Krone gehörige
Stadt Märkiſch Friedland brennt ſeit Sonnabend nachmittag
de die halbe Stadt iſt eingeäſchert Die Feuerwehren aus
Märkiſch Friedland Callies Tütz und den anliegenden Dörfern
ſind machtlos Ein heftiger Wind herrſcht Sonntag nachts
rückte die Feuerwehr aus Deutſch Krone nach der Brandſtelle ab

Auf Zeche Maſſen bei Dortimund iſt am Sonntag der größte
Theil des Schachtgebäudes abgebrannt Der Betrieb iſt geſtört
der Schaden iſt erheblich Nach einer londoner Meldung der
Frkf Ztg iſt Rowley Brocks Hutfabrik in Smithfield abgebrannt
5 Arbeiterinnen und 1 Arbeiter ſind mit verbrannt Die übrigen
relteten ſich indem ſie auf die Straße hinabſprangen 11 Perſonen
ſind ſchwer verletzt Sonntag nacht iſt ein Theil des Genie
Arſenals in Pavia abgebrannt Jn der Bevölkerung herrſcht
große Panik da das Feuer in unmittelbarer Nähe des Dynamit
lagers ausbrach Der Schaden an Material iſt bedeutend

Großfeuer in Kiel Jn der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag war Großfeuer in Kiel Drei Gebäude darunter
ein Pferdeſtall mit 19 Pferden ſtanden faſt gleichzeitig in
Flammen Da der Himmel weithin ſichtbar blutroth war be
fürchtete man das größte Schadenfeuer Prinz Heinrich von
Preußen war ſelbſt zur Brandſtälte geeilt und nahm großen Antheil
an den Heimgeſuchten Der Prinz war nahezu eine halbe Stund
auf der Brandſtätte in der Nähe des Hauptmanns der c
Feuerwehr und lobte ſehr das thatkräftige Eingreifen der Löſch

mannſchaft Die Gebäude ſind total eingeäſchert mehrere Be
wohner haben nur das nackte Leben gerettet Die Pferde konnten
nur unter größter Anſtrengung gereltet werden

Unfall Die ruſſiſche Fregatte Minin von Kronſtadt
kommend iſt wie aus Kiel gemeldet wird wegen eines geringen
Defekts an der Maſchine vorläufig bei Buelck vor Anker ge
gangen

Unglück an der Karlsbrücke in Prag Am Monlag
vormittag iſt an der Einbruchsſtelle der Karlsbrücke während der
Vornahme der Demolirungsarbeiten ein Theil des Brückenbogens
eingeſtürzt wobei vierzehn Perſonen ein Hauptmann ein Lieute
nant und drei Mann vom Geniekorps und neun Civilarbeiter
ſchwer verwundet wurden

Ein ungeheurer Schatz Wie ruſſiſche Blätter be
richten beſitzt ein Geiſtlicher des Kreiſes Kremenez im Gouverne
ment Wolhynien eine alte Handſchriſt welche beſagt daß an einer
beſtimmten auch näher bezeichneten Stelle ein ungeheurer Schatz
im Betrage von 60 Tonnen Gold noch aus den Zeiten der
tatariſchen Ueberfluthung vergraben liege Auf der bezeichneten
Stelle befindet ſich jetzt eine ſteinerne Kirche doch hat der bei
der Sache nicht wenig intereſſirte Pfarrer nach eingehender Unter
ſuchung des Platzes gefunden daß der Schatz gehoben werden
könne ohne das Gebäude zu verletzen Es hängt nun davon ab
die Erlaubniß der Regierung zur Hebung des Schatzes zu er
langen zu welchem Zwecke bereits Schritte ſeitens des Geiſt
lichen gethan worden ſind Derſelbe erbittet ſich nur den geſetz
lichen Finderlohn

Verbot Am 7 d trat zu Wien in Schumannn s Cirkus
die Belle Jrene, deren Körper in zierlichen Zeichnungen täto
wirt iſt zum erſtenmale auf Schon am dritten Tage jedoch
unterſagte die Polizeibehörde das weitere Auftreten der Ameri
kanerin mit dem Hinweiſe daß der Cirkusinhaber zur Vorfüh
rung derartiger Schauſtücke nicht berechtigt ſei Nun beanſprucht
der Jmpreſario Herr Roſinsky den geſammten Engagements
betrag für einen Monat von 9000 Mark während Direktor
Schumann den Standpunkt vertritt daß das polizeiliche Verbot
als Force majeure eine Löſung des Vertrages zur Folge haben
müſſe Die Angelegenheit wird im eivilrechtlichen Wege aus
getragen werden

27 Eine Bande von Eiſenbahn Brigantenſ treibt wie
man uns aus Paris ſchreibt auf der Linie Paris Lyon Mentone
ſeit einiger Zeit ihr Unweſen Jn dieſen Tagen wurde der
italieniſche Abgeordnete Giuſeppe Girola ſammt ſeinem Reiſe
gefährten aus Aſte unweit von Paris durch fünſ Mitreiſende aus
geplündert Der Schnellzug befand ſich drei Stationen von
Paris als um 1 Uhr nachts in dem Coupee I Klaſſe zwei elegant
gekleidete junge Herren einſtiegen welche ſich liebenswürdig mit
ihnen unterhielten Auf der nächſten Station ſtiegen noch drei
Paſſagiere ein deren äußeres Auftreten allerdings wenig Vertrauen
erweckte Der Zug hatte ſich nicht ſobald in Bewegung geſetzt
als ſich einer der Elegants dem Abgeordneten näherte und ihm
ins Ohr raunte Wenn Jhnen das Leben lieb iſt her mit dem
Gelde Kein Geräuſch Als Girola aufſprang um das elektriſche
Nothſignal zu geben hielt ihm einer von den zuletzt Eingeſtiegenen
einen Revolver an den Mund Ein anderer verſicherte ſich in
derſelben Weiſe ſeines Reiſegefährten während die Elegants die
Coupeethüren bewachten Girola wurden 1200 Lire und ſeinem
Gefährten einem reichen Weinexporteur 1400 Lire abgenommen
Als der Zug in Fontainebleau hielt ſahen die Reiſenden
ſich von 5 Revolvern bedroht ſo daß ſie keinen Laut von ſich
geben durften Beim Anrücken gelangten die Banditen der Reihe
nach aus dem Zuge Bis jetzt iſt es der Pariſer Polizei nicht
gelüngen die Bande dingfeſt zu machen Jn ähnlicher Weiſe iſt
von ihr der piemonteſiſche Millionär Paventa unweit Fontainebleau
ausgeraubt worden Letzterer hatte ſich dabei ſo erſchrocken daß
er wenig ſpäter in Paris an einem Leberleiden ſtarb

77 Mittelſt Chloroform haben Hoteldiebe wie man uns
aus Rom ſchreibt in einem angeſehenen Hotel zu Meſſing einen
dort logirenden Subſtitut der römiſchen Staatsanwaltſchaft
ſeiner ganzen Baarſchaft beraubt Als er des Morgens hörte
wie jemand ſich leiſe an der Thür zu ſchaffen machte rief er
denſelben auch an allein faſt gleichzeitig fühlte er den peneiranten
Chlorgeruch und verlor die Beſinnung Am Morgen glaubte er
erſt geträumt zu haben Erſt das Fehlen von 1500 Lire aus
ſeinem Portefeuille belehrte ihn eines beſſern

Perſonalnachrichten Der Direktor der Sächſiſchen
Bank Mitglied der erſten ſächſiſchen Kammer Geh Kommerzien
rath Wannſchaff iſt geſtorben Jn London iſt der Profeſſor
der Nationalökonomie und frühere Parlamentsdeputirte Thorold
Rogers geſtorben in Paris der Senator auf Lebenszeit
Calmon Graf Stanislaus Plater Mitinhaber und
Direktor der im Jahre 1873 in Konkurs gerathenen Bank
Tellus Poſen iſt in Warſchau im Alter von 69 Jahren

geſtorben

Aus dem Leſerkreiſe
Es liebt die Welt das Strahlende zu ſchwärzen

Und das Erhabne in den Staub zu ziehn
Wie tritt im Alltagsleben die bittere Wahrheit dieſes Dichter

wortes klarer uns vor Augen als in den Tagen wo ein großes
Werk zur Vollendung gekommen iſt und daſſelbe dem Publikum
zur Begutachtung und Prüfung übergeben wird

Wer die Richtigkeit dieſes nicht zugeſtehen will der leſe alles
das was in verſchiedenen Blättern in dieſen Tagen über unſern
neuen Bahnhof veröffentlicht iſt der höre zu wie an den
Biertiſchen und in den Geſellſchaften unſerer Stadt über das
Bauwerk geurtheilt wird Tadel über Tadel und nur höchſt
ſelten ein Lob Wozu aber dieſes voreilige abſprechende Urtheil
das doch nur geeignet iſt ein bedeutſames Werk in dem Auge
des Laien herabzuſetzen Oeffnet dem Publikum ihr Kritiker
lieber die Augen über die Arbeitskraft den Fleiß den Scharfſinn
welche in dem eben vollendeten Bauwerk verborgen liegen
Erinnert daran daß die Anlage eines Bahnhofes ein Problem
iſt deſſen richtige Löſung an die Geiſteskraft des Menſchen die
größten Anforderungen ſtellt Wenn man ſich freilich nicht ſcheut
öffentlich von den großen Thaten unſerer Zeit ſo verächtlich und
herablaſſend wie es geſchehen zu ſprechen dann darf man ſich
auch nicht wundern wenn im Volke allmälig die Ehrfurcht vor
der Schaffungskraft unſerer Architekten und Baumeiſter ſchwindet
ja wenn überhaupt der Sinn für das Große und Schöne ſich
mehr und mehr abſtumpft Wer da hört und lieſt daß unſer
neuer Bahnhof zu klein die Thüren zu eng die ganze Anlage
unſchön uſw ſei der muß allerdings die Achtung vor den
Meiſtern die hier gearbeitet bald verlieren Die Menſchheit
neigt nur allzuſehr zu kleinlicher Kritiſirerei Aber gerade
darum ſollten wir uns um ſo mehr davor hüten denn dieſe
Neigung nimmt uns die Fähigkeit das Gebotene unbefangen
mit Wärme und Begeiſterung aufzunehmen und ſie erſtickt in uns
jede wahrhaft ideale Regung

Das Gute und Zweckmäßige der neuen Anlage ſollte man vor
allem hervorheben Daß hier ein ganz anderes Verfahren zum
erſten mal in Anwendung gekommen iſt daß alles für den Ver
kehr auf das Praktiſchſte eingerichtet daß der Bau noch nicht ganz
vollendet und daher noch manches mangelhaft iſt daß endlich in
unſerer fortſchreitenden 53 auf techniſchem Gebiete nie etwas
ganz Vollendetes geſchaffen werden kann das iſt es worauf das
Auge des Laien gerichtet werden muß damit dieſer vor eigenem
ungerechtem Urtheil bewahrt bleibe Vor allem aber ſollte man
nicht durch voreilige Anführung vermeintlicher Mängel Denen die
Freude an dem Neugeſchaffenen verderben die in dem dar
gebotenen glänzenden Vilde die Flecken noch nicht zu erkennen
vermochten

Dankbar müſſen wir ſein daß wir h d Der
nlage unſerer Stahof haben und zwar einen Bahnhof deſſen
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